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sie sind politische Organisation, die 
sich über die Gesellschaft stellt und 
sich ihr immer mehr entfremdet. 
Ausbeuter-S. sind in ihrer Entwick­
lung dadurch charakterisiert, daß mit 
der zunehmenden Labilität der sozia­
len Systeme und mit der Verschär­
fung des Klassenkampfes die Staats­
macht in den Händen einer immer 
kleiner werdenden Gruppe von Men­
schen konzentriert wird. Im Gegen­
satz zu den Ausbeuter-S. ist der 
sozialistische S. durch die politische 
Macht der Arbeiterklasse unter Füh­
rung ihrer marxistisch-leninistischen 
Partei im Bündnis mit allen anderen 
Werktätigen charakterisiert. Er grün­
det sich auf die sozialistischen Pro­
duktionsverhältnisse, die auf dem 
gesellschaftlichen Eigentum an den 
grundlegenden Produktionsmitteln 
beruhen und durch die kamerad­
schaftliche gegenseitige Hilfe und 
Zusammenarbeit von Ausbeutung 
freier Menschen gekennzeichnet sind. 
Der sozialistische Staat ist das 
Hauptinstrument für den Aufbau des 
Sozialismus und später der klassen­
losen kommunistischen Gesellschaft. 
Die Entwicklung des sozialistischen 
S. ist durch seine immer engere Ver­
bindung mit den werktätigen Massen 
und ihren gesellschaftlichen Organi­
sationen gekennzeichnet. Jeder S. um­
faßt eine ganze historische Epoche. 
Einem S. angehörende Staaten kön­
nen sich voneinander unterscheiden. 
So haben sich innerhalb des kapitali­
stischen S. drei voneinander zu unter­
scheidende Gruppen von Staaten 
herausgebildet: Staaten der Mo­
nopolbourgeoisie, Staaten der Kom­
pradorenbourgeoisie und Staaten 
der nationalen Bourgeoisie. Diese 
Unterschiede der einem Typ ange­
hörenden Staaten sind durch den 
Stand der Entwicklung ihrer ökono­
mischen und politischen Grundlagen, 
durch das Klassenkräfteverhältnis im 
Innern sowie durch eine Reihe wei­
terer innerer und äußerer Umstände 
bedingt. Auch innerhalb des soziali­
stischen S. sind auf Grund unter­

schiedlicher gesellschaftlicher Ent­
wicklungsbedingungen des Sozialis­
mus verschiedene Entwicklungsstufen 
des sozialistischen S. zu unterschei­
den. Von der Errichtung des soziali­
stischen Staates bis zum Sieg der 
sozialistischen Produktionsverhält­
nisse und während der Periode der 
Gestaltung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft ist der soziali­
stische Staat Staat der -> Dikta­
tur des Proletariats. Mit der reifen, 
entwickelten sozialistischen Gesell­
schaft wird er zum Staat des ganzen 
Volkes. Es handelt sich in jedem 
Falle um verschiedene Entwicklungs­
phasen des einheitlichen sozialisti­
schen S. Die Ablösung einer Gesell­
schaftsformation durch eine andere 
erfolgt in sozialen Revolutionen. 
Untrennbarer Bestandteil der sozia­
len Revolution ist die politische 
Revolution, in der die Ablösung 
eines S. durch einen anderen erfolgt. 
Die Ablösung eines Ausbeuter-S. 
durch einen anderen, die sich in har­
tem Klassenkampf vollzieht, schließt 
nicht aus, daß bisherige Formen der 
Organisation der Staatsmacht über­
nommen werden. Die neue Ausbeu­
terklasse modernisiert, vervollkomm­
net den eroberten Staatsmechanismus 
und verwandelt ihn in ein Instrument 
ihrer Diktatur. Diese Kontinuität 
der Organisationsformen und Prin­
zipien der Staatsmacht beim Über­
gang von einem Ausbeuter-S. zu 
einem anderen ist durch die Tatsache 
bedingt, daß in allen Ausbeuter-S. 
die staatliche Macht zur Unterdrük- 
kung der Mehrheit der Bevölkerung 
eingesetzt wird. Die Ablösung des 
bürgerlichen S. durch den sozialisti- 
s.chen S. erfolgt in der -> sozialisti­
schen Revolution. Es ist für die 
Arbeiterklasse unmöglich, den bür­
gerlichen Staatsapparat zu über­
nehmen; er muß von ihr zerschlagen 
werden. Das ergibt sich aus der Tat­
sache, daß im sozialistischen Staat 
erstmals eine Klasse die Macht 
ausübt, die keine Ausbeuterinteressen 
vertritt und die sich die Aufhebung
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